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Abteilungsleitung 

Abtlgsleitung: Achim Hoffmann, Reichensteiner Weg 20, 14195 Bln, T: 832 28 831,  

                    Fax: 832 28 832, E-Mail: ����������
	�������	
 �

�

stellvertretende Abteilungsleitung : Karin Paape��Lermooser Weg 57, 12209 B., T: 711 08 94 

         E-Mail: ����������
��
 �	
  

  

Homepage:  Michael Hähnel,  Auguststr. 7, 12209 B., T: 757 02 863 

         E-Mail: ���
��
��!
����
��	
  

 

Kassierer:  Jens Paape, Lermooser Weg 57, 12209 B., T: 711 08 94 

          E-Mail: "
�������
��
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Meldewesen für DJK Westen 
Sportwart:  Achim Hoffmann, Reichensteiner Weg 20, 14195 Bln, T: 832 28 831,  
                    Fax: 832 28 832, E-Mail: ����������
	�������	
 �
 

Leichtathletik der DJK- Westen im Internet 
����#$$����	%���
��
��	
  

 
Mitgliedsbeitrag                                                              

      E 1   Erwachsene                                 92,00 
      E 2   Jugendliche bis 18 J., 
               Erwachsene ohne eig. 
               Einkommen, Rentner, 
               Sozialfälle                                   46,00   
      F 1    Ehepaare                                     122,00 
      F 2    Erwachsener m. Kind                  107,00 
      F 3    Familienbeitrag                            122,00 
Aufschlag für Nichtzahlung im 1.Quartal:       5,00  
 
Bankkonto: DJK Westen 23, LA-Abt., Kto.Nr. 42 15 66-100, Postbank Berlin, BLZ 100 100 10 

                                                                        
                           
 

Fußspur:  W. Zitzlaff u. M. Hähnel 

Berichte und Fotos von G. Diels, S. Goebel,  G. Herich, A. Hoffmann,  O. Muth,  

K. u. N. Paape, W. Richter 
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Protokoll der Abteilungsversammlung der Leichtathle ten des DJK Westen 23  
Termin: 25.03.2009   Ort: Sitzungsraum Rotter-Casino Stadion Lichterfelde 
Beginn: 19.00 Uhr   Teilnehmer lt. Anwesenheitsliste 
 
TOP 1: 
Begrüßung durch Achim Hoffmann 
TOP 2: 
Die ordnungsgemäße Einberufung und Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 
Die Tagesordnung wird genehmigt 
TOP 3: 
Das Protokoll der letzten Abteilungsversammlung liegt allen vor; es gibt keine Einwendungen 
dagegen. 
 
TOP 4: 
Bericht des Abteilungsleiters:  
Im Jahr 2008 haben wir trotz Umbaumaßnahmen im Stadion Lichterfelde und 
Ausweichquartier auf dem Lessingsportplatz bzw. den Nebenplätzen im Stadion Lichterfelde 
den Trainingsbetrieb aufrecht erhalten können. Leider hat Manuela Dietrich aus beruflichen 
Gründen ihre Trainertätigkeit aufgegeben, aber Natalie und Karin konnten die Gruppe 
übernehmen und weiterbetreuen. 
Eine intensive Reklame für unseren Verein und unsere Jugendarbeit haben wir durchgeführt, 
in dem wir bei vielen Veranstaltungen im Bezirk aufgetreten sind, ein Sportfest im Stadion 
Lichterfelde durchgeführt haben und als Streckenposten beim Marathon und 10kmLauf durch 
die Innenstadt geholfen haben. 
Ebenso wurden Flyer erstellt und bei Veranstaltungen verteilt. Des Weiteren haben wir ein 
neues DJK-Banner, unser Erkennungszeichen, welches uns zu Wettkämpfen begleiten soll.. 
Einige neue Mitglieder konnten wir schon in allen Gruppen gewinnen. 
Das Wintertraining der weibl. Jugend findet in der Rudolf-Harbig-Halle statt, damit wir auch 
dort in Erscheinung treten. 
Sportliche Erfolge 2008:  
Leider waren viele Leistungsträger langfristig verletzt, so dass nur Karin Paape bei den BBM 
über 800 m den 1. Platz belegte. 
Vereinsleben:  
Ein stimmungsvolles Fest zur Tempo-Gefühl-Staffel, eine gemeinsame Teilnahme am 
abendlichen Potsdamer Staffel-Lauf, eine Weihnachtsfeier mit ca. 60 Teilnehmern im Multi-
Kulti, eine kleine Runde zum Neujahrslauf 2009 und ein arbeitsintensiver Hallenmehrkampf 
in Zusammenarbeit mit der LG Nord und ca. 120 teilnehmenden Athleten im Februar 2009 
liegen hinter uns. Siegerehrungen für den Supercup und Mehrkampf 2008 mit Eisbeinessen 
gehören natürlich auch dazu. 
Wir haben bei diversen Veranstaltungen, u.a. dem Berlin-Marathon, an der Strecke geholfen 
und sind auch bei den Crossmeisterschaften im Reiterstadion, beim Mannschafts-
Halbmarathon um den Britzer Garten und bei den BBM Straßenlaufmeisterschaften von 
Falkensee nach Spandau gestartet. 
Unsere Läufer waren auch außerhalb Berlins aktiv, u.a. Christa Orlowski beim Disney World 
Marathon. 
 
Bericht des Kassenwartes Jens Paape:  
Zum 01.01.2009 haben wir 100 Mitglieder (59 männliche, 41 weibliche), die Gesamtzahl der 
Mitglieder blieb unverändert: 12 Austritten stehen zwölf Beitritte gegenüber. 
Es gibt neue Mitgliedsausweise, aber leider keinen Sponsor. 
Die Überschussrechnung 2008 hat ein Minus von EUR 825,50 (im Vergleich 2007: minus 
1.213,20) ergeben, größte Posten dabei sind die Ausgaben für Veranstaltungen inkl. 
Weihnachtsfeier (26%), ÜL-Honorare (24%) und Sportkleidung (17%). 
Die Beitragssätze werden beibehalten. 
Die vom Landessportbund gesetzte Untergrenze für die Gewährung von Übungsleiterzu-
schüssen haben wir fast unterschritten. 



Die Anschaffung der Trikots haben wir mit EUR 1.097,27 bezuschusst. 
Bericht des Kassenprüfers Erwin Gast :  
Die Kassenprüfung am 28.02.2009 wurde durch Peter Krzonkalla und Erwin Gast 
durchgeführt. Der Kassenwart Jens Paape legte die Unterlagen für das Geschäftsjahr 2008 
vor und dokumentierte die Zahlen der Einnahmen und Ausgaben für das abgelaufene 
Kalenderjahr. 
Die Prüfer haben stichprobenartig die Originalbelege geprüft und im Ergebnis die 
Überschussrechnung 2008 der Leichtathletikabteilung der DJK Westen bestätigt. 
Dem Kassenwart wurde eine sehr gute und übersichtliche Kassenführung bescheinigt und in 
der Abteilungsversammlung am 25.03.2009 erfolgt der Vorschlag, dem Kassenwart und der 
Abteilungsleitung für 2008 Entlastung zu erteilen. 
Entsprechend der gemeinsamen Absicht jährlich eine Reduzierung des Bestandsvermögens 
einzuplanen ist in der Überschussrechnung 2008 die Ausgabenpolitik durch die 
Abteilungsleitung organisiert worden. Für 2009 soll die Planung analog erfolgen. 
TOP 5: 
Es erfolgte eine Aussprache zu den Berichten mit der Bitte, die Einladung zur nächsten 
Abteilungsversammlung nicht auf der Rückseite der Beitragsrechnung sondern separat im 
Brief zu versenden. 
Nach kontroverser Diskussion wurde auf Vorschlag von Hans-Dietrich Stellmacher folgender 
Antrag formuliert: 
Auf jeder Abteilungsversammlung muss der Kassenbericht an die anwesenden Mitglieder 
verteilt werden. 
Abstimmung: 1 Nein, 5 Enthaltungen, 11 Ja 
Norbert Herich schlägt vor, durch Mutter-Kind-Gruppen und mehr Angebote im Kinderbereich 
die Nachwuchsarbeit zu intensivieren und so neue Mitglieder zu werben. Dadurch bedingte 
höhere Übungsleiterkosten sollen dann evtl. durch eine Beitragserhöhung aufgefangen 
werden. 
Antrag auf Entlastung der Abteilungsleitung: 16 Ja, 1 Enthaltung 
TOP 6: 
Es liegen keine Anträge vor. 
TOP 7. 
Bericht aus dem Gesamtverein: 
Günther Löscher berichtet, dass wir nunmehr im Vereinsregister eingetragen sind. Der 
Vereinsname lautet: Sportvereinigung DJK Westen zu Berlin e.V. 
Der Zusatz 1923 musste aufgegeben werden, da sich das Gründungsdatum nicht mehr 
anhand von Urkunden und Berichten belegen ließ. Siegfried Hoffmann berichtete noch aus 
der Geschichte der DJK Westen. 
TOP 8: 
Vorschau 2009 – Achim erstellt eine neue Übersicht über die geplanten Wettkämpfe und 
wird diese auf der Homepage veröffentlichen lassen.  
Eine Helfer-Fete ist wieder geplant, Reinhard Stüber wird rechtzeitig einladen. 
Im September veranstalten wir unser Sportfest im neu eröffneten Stadion – Achim bittet die 
Mitglieder, sich als Helfer zur Verfügung zu stellen. 
Karin und Natalie Paape sowie Jürgen Fehler werden ein Trainingslager Ende April 
durchführen. 
TOP 9. 
Verschiedenes: 
Günter Diels berichtet von der Sportabzeichenabnahme, die er nun auch von Jürgen Sorge 
übernommen hat, und bittet um mehr Teilnahme aus dem Kreis der Mitglieder der DJK 
Westen. Monika Kollstedt hat das 50., Peter Caternberg sogar das 57. Sportabzeichen in 
Folge absolviert. Die Anwesenden konnten nur staunen. 
 
Ende: gegen 21.00 Uhr      Protokoll: Karin Paape 
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BBM Cross am 9.11.2008 in Berlin - Reiterstadion - Olympiagelände  

Senioren                                     Senior en M65 
 8./52.   Knacke, Hans-Jürgen      1941 SV DJK Westen 23                 33:04 
 9./59.   Kollstedt, Hans-Jürgen   1941 SV DJK Westen 23                 35:39 
 10./62.   Bozdech, Georg           1939 SV DJK Westen 23                 37:20 
 
Senioren                                     Senior en M70 
5./60.   Krzonkalla, Peter        1937 SV DJK Westen 23                 35:46 
 
Senioren Mannschaftswertung: Senioren M60/65 
  5./5         SV DJK Westen 23                                           1:46:03 
                 Knacke, Hans-Jürgen            1941    33:04 
                 Kollstedt, Hans-Jürgen         1941    35:39 
                 Bozdech, Georg                 1939    37:20 
 
Seniorinnen                                  Senior innen W50 
6./24.  Paape, Karin             1958 SV DJK Westen 23                 23:15 
7./25.  Stüber, Petra             1956 SV DJK Westen 23                 24:59 
 

 
�  

 
 
30. Berliner Mannschafts-Halbmarathon und Halbmarat honlauf, Viertelmarathonlauf 
für jedermann am 23.11.2008 
Halbmarathon Mannschaf tswertung:  
27. DJK Westen 23   1. Mannschaft: Braatz, Knacke, Knappe, Langmann, Muth, P. Richter 
1:45:36    
60. DJK Westen 23   2. Mannschaft: Eberle, Emele, Göbel, Kollstedt, Krzonkalla, P. Stüber 
2:09:35    
Halbmarathon Einzelwertung:  
41. Karin Paape   1. W 50  1:54:45     
87. Werner Richter  4. M 65  2:01:07 
Viertelmarathon Einzelwertung:  
42. Christa Orlowski   1. W 65   1:17:55   
 
 
 

�  
 
 
Beim Berl in-Cup 2008  erreichte Peter Krzonkalla in der M 70 den 4. Platz: Er nahm an 
zehn der fünfzehn Läufe teil und erreichte 143 Pkt. in der Best 8-Wertung; 175 Pkt. 
insgesamt. 
(zur Erklärung: Der Sieger der jeweiligen AK erhält pro Lauf 20 Punkte, der Zweite 19 Pkt. usw.) 
weitere Ergebnisse: http://www.leichtathletik-berlin.de/files/BC-Wertung%202008-15.pdf 
  



 

Im Osten was Neues: Läufercup Marzahn und 2. Müggel seelauf 

 

In den letzten Jahren hat sich bei mir der Rythmus 
eingeschlichen, dass die Tage kürzer und die 
Laufdistanzen länger werden und umgekehrt. War 
ich im Sommer maximal bis 1.500 m unterwegs, so 
sollten es in diesem Herbst die 10.000 m und der 
Halbmarathon rund um den Müggelsee sein. 

Am 08. Oktober war ich deshalb über 10.000 m am 
Sportplatz an der Allee der Kosmonauten am Start. 
Dieses Rennen absolvierte ich aus dem 
Halbmarathontraining heraus und benötigte 37:26,6 
min.  

Mit dieser positiven Bestätigung stand ich dann am 
19.10. an der Startlinie für den 2. Müggelsee-
Halbmarathon, den dieses Jahr 527 LäuferInnen 
bewältigen sollten. Dies entsprach einer Steigerung 
von ca. 20 %. Seitens DJK war auch Petra Stüber 
am Start, die auf unbekanntem Terrrain die 2-h-
Marke in Angriff nehmen wollte. Ich persönlich 
wollte mindestens so schnell sein wie letztes Jahr, 

um wieder Punkte für unsere „Eisbeinwertung“ zu sammeln. Der Beginn geriet mir eine 
wenig zu flott (11:27 min bei 3 km) und erst ab Kilometer fünf fand ich das richtige Tempo. 
Mein Begleiter zu diesem Zeitpunkt war Stephan Hempel, der nochmal einen flotten 
Halbmarathon hinlegen wollte. Die zehn Kilometer durchliefen wir in 39:19 min und die 15 

Kilometer in 59:09 min. Danach machten sich bei 
mir im positiven Sinne die längeren Einheiten der 
letzten acht Wochen und auch das „Powergel“ 
bemerkbar, so dass ich mich von Stephan lösen 
und Platzierungen gutmachen konnte. Gegen 
Ende reichte es sogar noch zu einem Zielsprint 
und in 1:22,58 h kam ich als Gesamtzehnter (4. 
Pl. M40) an. 

Petra lief konsequent einen 6er-Schnitt und 
beendete den Lauf in 2:05,57 h als 6. der W 50 
und 399ste im Gesamteinlauf. 

 

Oliver Muth 

�
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3. Grünauer Silvesterlauf oder die letzte Chance fü r die Eisbeinwertung 

 

An Silvester ergibt sich in Berlin an drei Stellen die Möglichkeit zu einem Silvesterlauf: Am 

Teufelsberg, im Plänterwald und im Grünauer Forst. Dieses Jahr zog es mich in den 

Grünauer Forst, da ich diesen Lauf noch nicht kannte. Zusammen mit mir machte sich mein 

Trainingspartner Hartmut Braatz auf den Weg an die Dahme. Und wen treffen wir? Noch vier 

weitere SportskameradInnen, nämlich Ehepaar Kollstedt, Georg Bozdech und unser 

wettkampfaktivster Senior Peter Krzonkalla. Wir alle wollten uns über 10 km versuchen, 

einerseits um die Anfahrt zu rechtfertigen und andererseits um noch eine letzte Chance für 

unsere Eisbeinwertung zu wahren. 

Die Veranstaltung fand in familiärer und herzlicher Atmosphäre im Grünauer Forst statt, so 

dass man getrost 20 min vor Start noch nachmelden konnte. Ein Startgeld wurde in 2008 

nicht erhoben, sondern nur um eine Spende gebeten. Die Strecke ist ein 2,5 km langer 

Wendepunktkurs auf befestigten Waldwegen, der gut zu laufen war. Mehr zu schaffen 

machten die -5°C, die bei mir zu kalten Füßen führt en (welche dann erst nach 5 km wieder 

warm waren). Insgesamt 69 StarterInnen machten sich auf den Weg und mit  Abdou 

Oukioud vom OSC fand sich in exzellenten 32:27 min auch ein sportlicher Höhepunkt. Diese 

Zeit war natürlich neuer Streckenrekord und hätte auch beim Lauf am Teufelsberg für Furore 

gesorgt. 

In sportlicher Hinsicht waren wir alle soweit zufrieden, wenn auch Georg mit Rücksicht auf 

seine Gesundheit kurzentschlossen nur 5 km absolvierte. Monika kam auch auf Ihre Kosten, 

da sie ihrem Wesen nachkommend mit Kladde beim Zieleinlauf assistierte. 

Fazit: Wer am letzten Tag des Jahres keine Lust auf zu viel Trubel hat, sondern einen 

einfachen schnörkellosen Wettkampf sucht, der ist in Grünau bestens aufgehoben. 

          Oliver Muth 

Ergebnisse:  

Georg Bozdech  5 km  27:30 min 2. M 65   

Hans-Jürgen Kollstedt 10 km  53:07 min 2. M 65 

Peter Krzonkalla  10 km  53:50 min 1. M 70 

Oliver Muth   10 km  38:38 min 3. M 40 

 



Weitere Infos unter www.hwrun.de 
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